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Donnerſtag, den 15. Jauner u 1563 


de ralaner jeitung“ ge. Vierteljqähriger Abonnements⸗ 1 
a e 175 20 Rkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Mkr. — Die einzelne Nummer wird mit 9 Nkr. berechnet. * 
8 Nedaction Adminiſtration und 


l sich 0 die erſte Eiurückung 7 Nr, 
ll. J d h 19 4 ng 1 für jede weitere Einrückung 3½ Nr, Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 


franco erbeten. 


— — 


j 1 915 j j 1 dieſer Erklärung nicht genügend eutſprach, hat in all In dem Expoſé wird ferner geſagt, daß die Be⸗ 
Amtlicher Theil. a * Nichtamtlicher Theil. g ae Si 4 1277 benen 6 75 Mi⸗ wegung zu Saufen der arsch 0 8 — 

rg > , 13 niſtern des Sultans die Klauſeln der ont 17 ſich im Zollverein verbreite. Wäre dieſes 
3. 78.508. Kundmachung. 0 Krakau, 15. Jänner. grinern e Convention zu se aufrecht der Fall, dann brauchte Preußen wohl nicht mit der 

Die nachträgliche Maturitäts⸗Prüfung für jene] Der Bericht, welchen der franzöſiſche Miniſter deslerhalten, Wir rathen der Pforte, darguf zu verzich⸗Kündie des Zollvereins zu drohen 

Candidaten, welche die VIII. Gymnaſial⸗Klaſſe an Aeußern in einem ſog. Gelbbuche dem geſetzgeben⸗ten, auf dem montenegriniſchen Gebiete eine Militär-| DR Sonzmal „Europe“ veröffentlicht aus dem 
irgend einem e Gymnaftum mit einem Zeug⸗ den Körper vorgelegt hat, liegt bereits in einer aus⸗ ſtraße zu bauen, welche, weit entfernt, ie Ehaltung ae Hl Gelbbuche eine Depeſche Sartiges vom 
niſſe der erften Klaſſe abſolvirt, ſich aber bis jeßt führlichen telegraphiſchen Analyſe vor. der Ordnung zu ſichern, neue Vorwände zur Inſur⸗ 25. December: Erſte Unterredung mit Paſolini 
der Maturitäts⸗Prüfung nicht unterzogen haben, wird In Bezug auf Italien erinnert das Expoſé des rection und zum Kriege liefern werde. f Dieſer ſagte: Das neue Miniſterium adoptire gleich 
ihrem mündlichen Theile nach am Krakauer k. k. Miniſters an die Bemühungen Frankreichs für die. Die Angelegenheit wegen der Kuppel⸗Wiederher⸗ dem vorhergegangenen das Programm Cavpours: 
vollſtäundigen Gymnaſium am 19., 20. und 21. Fe⸗ Anerkennung Italiens durch Preußen und Rußland, ſtellung auf der at Grabeskifche ſei arran⸗Rom, Italiens natürliche Hauptſtadt, darin von Ra⸗ 
bruar und am Lemberger k. k. zweiten Gymnaſiumſ und ſagt: Italien ſteht in Beziehungen mit vier girt (ebenſo die appenthalfrage) , tazzi unterſchieden, daß es der franzöſiſchen Regie⸗ 
am 3., 4. und 5. März 1863 ſtattfinden. Großmächten. Wenn die Stellung Oeſterreichs eine In Betreff auf die Vereinigten Staaten er⸗ rung keine röffnung wegen der römiſchen Frage 
Die k. k. Directionen beider Gymnaſien ſind er- dl ci bleibt, ſo haben wir doch vom öſterrei- innert das Expoſé an die verſöhnenden Schritte, mache. Sartiges bemerkte: Es adoptire alſo das dem 


mächtigt, die Anmeldungen zu dieſer Prüfung vorſchiſchen Cabinet fortgeſetzt Verſicherungen erhalten, welche von Frankreich gemacht wurden, und deren An⸗ Papſte jo ſehr verübelte „non possumus.“ — Pa⸗ 
der Eröffnung des ſchriftlichen Theiles der Maturi⸗ w he mit demjenigen, was man von ſeiner Weisheit nahme dem Blutvergießen hätte Einh thun können, ſolini proteſtirt: Die italieniſche Regierung adoptire 
täts⸗Prüfung von den oberwähnten Candidaten ent- und Mäßigung verlangen kann, vollkommen überein⸗ und fügt hinzu: Es tft nicht an uns, (olirt die Ini⸗ jede Combination, welche unter Rückzug der franzö⸗ 
gegen zu nehmen. | ſtimmen. Die Regierung des Kaiſers weiß, daß dieſtiative zu einem Projecte wieder e 5 wel⸗ ſiſchen Truppen den Römern — (wie Frankreich Grie⸗ 
Candidaten, welche dieſer Kategorie nicht angehö-endgiltige Organiſation Italiens unmöglich iſt, ſoſches unſerm erſten Gedanken nach mit dem Beiſtande chenland gegenüber gethan) freie Souverainetät laſſe. 
ren, haben ſich, falls ſie dieſer Prüfung 55 zu un: lange der Antagonismus zwiſchen dem Papſtthumſunſerer Alliirten hätte beſchloſſen werden ſollen; wir — 3 erwiderte Sartiges: Das angezogene 
terziehen gedenken, vor den genannten Directionen und Italien beſteht. Der Kaiſer habe in ſeinem haben aber in Wafhington wiſſen laſſen, daß wir Prineip ſei auf den nun erledigten, nicht auf den 
entweder mit einer höheren Bewilligung, oder mit Briefe die Gefahrengeſchildert, indem er gleichzeitig bereit. ſeien, wenn man uns das Verlangen bezeugen legitim beſetzten Thron anwendbar; Europa werde 
dem Beſchluſſe einer hierländigen Prüfungs⸗Commiſ' die Nothwendigkeit andeutete, dem Zwiſte ein Ende zuſwürde, das Friedenswerk, welchem wir England und ſtaunen, wie ein monarchiſches Land, wie Italien, 
ſion, wodurch ſie auf den bevorſtehenden Prüfungs⸗ machen. Der Kaiſer wollte an Männer appeliren, welche Rußland beigeſellen wollten, unter der Form, die uns die Ex ropriation eines Souverains aus Nützlich⸗ 
Termin verwieſen werden, auszuweiſen. den vorhergegangenen Erörterungen fremd, und ſichſangezeigt würde, allein oder gemeinſam zu erleichtern. Ri den vorſchlüge. 


„Außerdem haben alle Candidaten vor der Zu⸗ in einer günſtigeren Lage befinden, um das Werk der Ueber Mexico wird geſagt, daß Die Regierung Hr. Drouin de Lhuys hat, wie man der „FZ.“ 
laſſung zur Maturitäts⸗Prüfung über ihren Aufent⸗Verſöhnung nach den Andeutungen des Briefes vomſin der letzten Seſſion die Urſachen des Zwieſpaltes ſchreſbt, einen ganz neuen Plan zur Regelung der 
ü italieniſchen Frage ausgearbeitet, der bereits die Bil⸗ 
ligung des Kaiſers erhalten und den Kammern bei 


t, über ihre tadelloſe Haltung ſeit dem Austritte 28. Mai wieder aufzunehmen. Die Abſichten des in Mexico erklärte. Es genüge demnach, daran 5 
e 
elegenheit der Adreßdebatte von einem der Miniſter 


aus dem Verbande mit der Gpmanaſiallebranſtalt beiſckaiſers wurden in Italien gewürdigt; verhältuißmäßigeſerinnern, daß der Rückzug der Alliirten beträchtli 


den genannten k. k. Gymnaſial⸗Dirertionen vorſchrifts⸗Ruhe iſt auf die Bewegungen gefolgt, während das Truppenſendungen nothwendig machte. Die mericant- 


mäßig ſich auszuweiſen. nene Italieniſche Miniſterium anzeigt, es werde ſeine ſſche Frage iſt in eine ganz ben Phaſe getre⸗ ohne Portefeuille mitgetheilt werden ſoll. 
Welches biemit zur allgemeinen Kenntniß ge- Sorgalt dem Innern widmen und ſich ſeinem Pro⸗ ten; die Regierung drückt demnach blos das Ver Nach dem „Courrier du Dimanche“ geht der Plan, 
bracht wird. f gramme gemäß enthalten Verſprechungen zu machen, dieſtrauen ans, daß die Expedition bald ruhmreich been⸗ einen Theil Theſſaliens für Griechenland zu er 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. von Erfolg nicht begleitet ſein könnten. Die päpſtliche digt werde, und die Intereſſen, welche wir verthei⸗ langen, nicht uripränglie von England aus, jondern 
Lemberg, am 2. Jänner 1863. er Napoleon III. an. Es ſeien über⸗ 


Regierung erkennt die Nothwendigkeit einer Verbeſſe⸗ digen, diejenigen Garantien erlangen, die Sie ſeit gehoͤre dem Kai a N a 
rung, welche wir angerathen haben. Wir haben Grumd langer Zeit fordern. kein Anzeichen eines weitverzweigten, e e 
zu glauben, daß nützliche ee und en 1115 der 1 1 oe Mi Kr 1 Be, 1 ae er 195 
a N 1 000. Reformen den unter der Souverainetät des wpſtesgenheiten“ it auch vom Han delsvertrag mit m e, wie die, welche den Sturz de önigreiche 
dpi "Sion da e eibenden Provinzen werden gewährt werben ren en die Rede und wird u. A. behauptet, der/beider Sirilten herbeigeführt, die orientaliſche Frage 

4% Wipelm Richter mit dem Ghrenworte rler“ in ven] In Bezug auf Griechenland wird daran erin-Oppoſition einiger Zollvereinsſtaaten gegen den Han⸗ nächſtes Frühjahr in Angriff zu nehmen. Der Wiener 
Adelſtand des öfterreichiichen Kaiſerſtaates allergmäbigit zu erheben nert, daß die Prinzen der drei Schutzmächte vom delspertrag liegen keine ökonomiſchen, ſondern Mo- Hof ſei davon unterrichtet und habe ſich bereits dar⸗ 
e Mojehät haben mit Allerhöchſer Ent Throne ausgeſchloſſen ſeien. Frankreich hatte keinenſtive „anderer Natur“ zu Grunde. Die „Gen.⸗über in vertraulicher Weiſe zu Paris und London 
Bean eg 12 f. £ General Conſul in Candidaten. Das Expose erklärt, wie England wollte, Corr.“ tritt dieſer Behauptung entgegen. Der Ver⸗ ausgelaſſen. Schlie lich deutet der „Courr. du Dim.“ 
London Anton Freiherrn v. Rothſchild den Orden der eiſernen daß, bevor es die Candidatur des Prinzen Alfred de⸗ſtrag, ſchreibt die „Gen.⸗Corr.“, wird im Zollvereine an, daß England, in gleich großer Verlegenheit, ein 
zwrone zweiter Elaſſe, dem Kanzleidirector ves k. ee mentirte, Rußland jene des Herzogs von Leuchtenberg lediglich aus handelspolitiſchen, aus ökonomi⸗ Griechenland, wie es ſein ſollte, zu gründen, oder es 
Kaare in Paris Sectionstath Wilhelm We F dementiren laſſe. Das Schriftſtück zeigt an, daß nachſſchen Gründen bekämpft. Die Wortführer dieſesſſo zu laſſen, wie es ſich durch einfache Annexion der 
vn Ce Re, Seng te v. S üer larfteiſeinigem Zögern Rußland zuſtimmte. Ju gleicher Zeit Kampfes in der Preſſe 1 Staatsökonomen und be⸗ joniſchen Inſeln geſtalten würde, vielleicht auf die 
den Tilel eines f. k. Sectionsrathes allergnädigſt zu verleihen wurde vereinbart, daß die Mächte ſich über einen den dienen ſich nur der Waffen, die ihnen ihre Fachwiſſen⸗ eine oder die andere Weiſe ſeine Verſprechungen rück⸗ 
gerupt, u ‚us 40 0 Ba Griechen porzuſchlagenden neuen König einigen wer⸗ſſchaft jo wie ein gründliches Studium der Handels⸗ gängig zu machen in die Lage kommen könnte. 

Se tt. Aotoliice Majeſta haben mit Allerhöchſte böh⸗ den. Gleichzeitig erklärte England ſich bereit, Grie-⸗ſund Induſtrie⸗Verhältniſſe Deutſchlauds darbietet. m 9. d. hat in Bern die Conferenz der Can⸗ 
ſchließung vom 29, Dezember v. J. dem Generalſeeretär der She rd Dr Inſeln abzut r der de Schefff b Moriz Mohl, von de. konsabgeordneſen fi Berat X Hay 
mihen Weſtbahn Heinrich Kogerer bei feinem Austritte gusſchenland die joniſchen Inſeln abzu reten, unter der Wir nennen nur S heffle und Moriz Mohl, von de⸗ſtonsabgeordneten für Berathung es ſchweizeriſch⸗ 
dem k. , Staatsbienſte als Merkmal der Allerhöchſten Zufrieden. Bedingung der Zuſtimmung der Mächte, welche dieſnen der letztgenannte ſich ſo eben noch in der „Allg. franzoͤſiſchen Handelsvertrags ihre letzte Siz⸗ 

iener Verträge unterzeichneten, und daß Griechen⸗ Ztg.“, Beil. vom 11. Jänner („der Zollverein“) überſzung gehalten. Was ſie eigentlich beſchloſſen, verlautet 


n — — 


heit mit deſſen Dienſtleiſtung den Titel eines kaiſerlichen Rathes W 


> P zu ehr nern mit Allerhöchſter Ent land die terriorialen Grenzen (eirconseriptious terri- den Handelsvertrag ausgeſprochen hat. Die Beweis- noch nicht, da hierüber bis zur Eröffnung der Unter⸗ 
ſchließung . v. J. dem Honorär-Magifratsrathe derſtoriales) reſpectire. 4 führungen dieſer unbeſtrittenen Autoritäten ihres Fa⸗ handlungen in Paris das eheimniß gewahrt wer⸗ 
konigl N Veraftabt Libethen Anton Heinrich in a Serbien betreffend wird blos conſtatiit, daß dieſches find aber bis jetzt noch nicht widerlegt worden. den ſoll — eine Maßregel, welche N ihr Gu⸗ 
dung feiner vielfährigen treuen und belobten öffentlichen Dieuſte lezten Arrangements günſti ſeien. Das iſt ein Factum. Was endlich, um auch dieſenſtes haben mag, aber nichtsde toweniger das Mißtrauen 
leiſtung das goldene Verdienen mit der Krone allergnädigſt zu dien Arrange peut ] Das if ö W 4 0 N he a9, chtsdef 9 B 


verleihen gerüht Die montenegriniſchen Angelegenheiten, Punct nochmals zu berühren, die Stellung Oeſter- der ſchweizeriſchen Bevölkerung rege machen wird. 
N l heißt es in dem Bericht, hatten einen minder günſti⸗ reichs zu der Angelegenheit betrifft, ſo iſt einfach dar⸗Von den Forderungen Frankreichs iſt, wie erwartet, 
= Verlguf Die Verhandlungen führten zu feinem auf hinzuweiſen, daß Oeſterreich aus Aulaß ſeinerſdie für die franzoͤſiſchen Ifraeliten verlangte; freie 


iele: der Krieg brach aus. Die Pforte erklärte, ſie Propoſitionen vom 10. Juli in unzweideutiger Weiſe 1 0 in dem ganzen Gebiete in der Confe⸗ 


A 8 1% % zum Stoats⸗Auwalts-Subſittuten wollte Montenegro blos verhindern, die Inſurgenten den Termin bezeichnet hat, wo es die Verhandlungen renz am meisten auf Widerſtand geſtoßen; auch konnte 
3 * in der Herzegowina zu unterſtüten. Die franzöfiſche mit Frankreich wegen eines Handelsvertrags eröfs eine Einigung über dieſen Punct nichtiterzielt wer⸗ 
Waun Regierung, welche fand, daß das erfolgte Arrangement nen kann. den, doch glaubt man einen Ausweg gefunden zu 

1 lle f ou feig zu jterben. Aber ich will mein Leben von hier für Dieſe Worte waren kaum geſprochen, als ein entſetzli⸗ barmherzigen Schweiter, welche ihn mit einem blaſſen, echt 

Feui 2 nen anſtändigen Tod retten. Auf Salzwaſſer iſt er zwan⸗ cher weiblicher Schrei hinter Bill im Boote den Capitain weiblich theilnehmenden und deßhalb Troſt aus ſtrahlenden 

neee zig Jahre faſt mein täglicher Genoſſe geweſen, der Tod, wie ein Schlag mitten in's Herz traf. Die Worte des Geſicht und Blick anſah, indem ſie leiſe und liebevoll 

i von Kindheit an. Hier wäre er gemein, boshaft, tückiſch. Arztes hatten ihn! dumpf betäubt, nicht überzeugt. Derſſprach: „Es iſt nicht jo ſchrecklich als es ſcheint. Mein 
In der Buoy⸗Kette an der Themſe. Nicht hier!“ Schrei ſagte ihm, daß der Tod unvermeidlich ſei. kleiner Bruder lächelte, als er ſtarb, und ſagte, daß ihm 
(Schluß) Dabei ſtand er fortwährend, aber zitternd und bebend „Wenn nicht am Knie,“ ſagte er ſchwach, „warum der Tod gar nicht weh thue. Und Sie ſind ein Mann. 

den * letzten Worte, laut und leidenſchaftlich ausgeſto⸗fvor Kälte und Erſchöpfung. Bob hatte wieder den Che- nicht an der Hüfte? Das muß noch gehen!“ Nein, nein, faſſen Sie ſich; es iſt wirklich nicht ſo ſchlimm, 


aufge bis zu der erregten Volksmenge hinüber, und miſten begleitet. Bill ſchob das Boot dichter an ſeinen Unmöglich! Nur unnöthige Grauſamteit, den Tod glauben Sie's mir! Das Geſicht des Leidenden wurde wei⸗ 
liche ei über dieſe ſcheinbare, für fie ſchauderhaft wirk- Herrn und ſuchte ihn zu halten, zu tröſten, zu wärmen. länger wegzulügen!“ i 1 a 8 cher, ruhiger, indem er 1 5 a ; 

hobe ichgültigkeit gegen die Leiden eines Mitmenſchen, Andere Boote waren auch herbeigekommen und feſtgeſcho⸗ Der Skipper hörte jetzt zum erſten Male aus dieſen „Wollen Sie einem Sterbenden noch eine Liebe ver⸗ 
fee fe ein wüthend wachſendes Geſchrei gegen dieſben worden am Uferrande. Die fieberiſch erregten Men- ruhig und entſchieden geſprochenen Worten deutlich ſein ſprechen?“ frug er leiſe. ien 

3 ge Ausrufen, wie: „Gebt 'nen ne Lehre!“ ſchenmaſſen drängten ſich in ihnen und gaben ihnen bisher Todesurtheil. Er ſah den andern Wundarzt an, der fein] Eine Dernorftärgenbe Thränenfluth, ein krampfhaftes 
v rag hemſebrei koſten!“ „Spielen wir Erſäufens Halt, daß ſie nicht ſchwankten auf den heranklatſchenden]Geſicht wegwandte, um es ihn darin nicht noch einmal le⸗ Schluchzen war ihre Antwoet. Er bückte ſich etwas an ihr 
nuit nen trat ein derber Kerl, den ſie Dobbs nannten, Wogen. Doch wurden einige derſelben ſchon unruhig, zumalſſen zu laſſen. Er ſank in allen Muskeln gelähmt, todtkalt Ohr zund flüjterte ihr einige Worte zu. Dann zog er ein 
als ihr Sprecher und Bevollmächtigter aus ihrer Mitteſals eine Frau auf dem einen in Ohnmacht zuſammenſank in ſeinen Stuhl zurück. — Furchtbares Geſchrei: „Schande! Taſchenbuch hervor, ſchrieb einige Minuten lang in größ⸗ 
ervor, bis "= 1 Aniee in's Waſſer und dicht vor dieſund herausgetragen werden mußte. Elende Feiglinge! Werft fie ins Waſſer! Bindet ſie auch ter Haſt hinein und überreichte es ihr mit den feierlich 
beiden Wundärzte. Hier iſt keine Zeit zum Schwatzen! Die Betheiligung dieſer unabſehbar gewordenen Mengeſan die Kette u. ſ. w. verſtummt durch ein noch entſetzli⸗ geſprochenen Worten: „Führen Sie's gut aus. Gute Vor⸗ 
Gleich die Juſtrumente geholt, ſonſt — hier iſt der Aber» war beinahe eben ſo furchtbar, wie das entſetzliche Ringenſcheres Gekreiſch. Das Waſſer hatte den Stuhl hinter ihmſbereitung und dann erſt die volle Wahrheit! Sie iſt dann 


laſſer noch, der geht!“ . * mit dem Tode in den Gliedern und Geberden des Ca— hinweggeſchwemmt. Judem man ihn raſch emporzog, ſtieß wohl ſtark genug. Und nun meinen Dank, mein Lebewohl! 
Lautes Beifallsgebrüll unterſtützte dieſen Antrag, und pitnins. er den durchdringenden Schrei des Entſetzens aus halb er“ „Ich will, ich will, ſchluchzte die Barmherzige und 
der Skipper ſelbſt bat jetzt wie ein Herrscher. Der eine Wundarzt ſprach raſch und viel mit ihm. ſtickter, ſich Luft machender Kehle aus. wollte etwas hinzuſetzen, aber ſie unterdrückte es mit gro⸗ 


Die beiden Doctoren begriffen jetzt das Gefährliche Dies beruhigte die Menſchenmaſſen zum Horchen und Lau⸗ „Gott ſei mit Ihnen!“ rief Bill, ſich die Thränen ßer Anftrengung. — 

\hrer Lage und beauftragten den Chemiſten, die chirurgi' ſchen, To daß man ihn deutlich jagen hörte: „Es wäre ſaus den Augen reibend. „Es iſt doch nur der Tod, der „Was können wir noch für Sie thun? frug jetzt einer 
ſchen Inſtrumente zur Amputation zu holen. Der Eine grauſam, Sie länger durch Hoffnungen zu täuſchen. Diefmehr als tauſend Mal mit uns fuhr. 18 der Wundärzte. 

ſchüttele den Kopf dazu, aber der Andere ſuchte dieſes Amputation iſt unmöglich oder nur ein Tod in anderer „Nicht derſelbe Tod, Bill, nein! Nein, nein, Bill! „Huh, es iſt ſo entſetzlich kalt! Wer ſchafft mir noch 
zeichen wieder gut zu machen, indem er ermuthigend von Form. Vielleicht gelingt es doch noch, den Fuß zu be: Hier niedergekettet — gemeines Waſſer, ſteigend, ſteigend, einen guten Schluck Cognac 

eiuer Amputation über dem Knie ſprach. freien. Wenn nicht, ſo wär's beſſer, ſofort etwa noch welt⸗ ſteigend! Mein Gott, thus vorher! * Ks „Ich, Capitain!“ rief Bill mit Energie. „Ich, Capi 
Wo Sie wollen!“ rief der Skipper. „Ich bin nichtſliche Dinge zu ordnen.“ Eine Hand berührte jetzt leiſe ſeinen Arm, die einer tain, und das gehörig. Er ſprang aus dem Boote und 


haben, mittels deſſen man Frankreich zufrieden zul Hierauf erſtattet Dr. Felder, den Bericht über [Obmann des Comité's für die Geſchäftordnungſſtändniß mit dem Minifter - Präfidenten bei 
ſtellen hofft. Als weitere Forderungen Frankreichs die Wahl des Dr. Lötſch; der Landesausſchuß bean⸗ gewählt. 99 a — Ps wieder rückgän an, 8 
nennt man: gegenſeitige Garantie gegen Nachahmung tragt die Ungiltigkeits⸗Erklärung der Wahl Der Aus. Brünn, 13. Jänner. Vom Statthalter wurden) Aus Poſen meldet man der „Oſtſee⸗Ztg.“: Am 
privilegirter Aidan e, 1 1 und re wird angenommen. Schließlich wird zurſfolgende Vorlagen einbegleitet: 1. Gemeindeordnung. 9. und 10. Januar fanden hier Berathungen der pol⸗ 
Muſter, Vereinigung gewiſſer Grenzverhältniſſe, Auf⸗ Wahl der vou Breſtl beantragten Ausſchüſſe ge- 2. Gemeindewahlordnung mit Wahrung der Autono⸗niſchen Landtags Abgeordneten ſtatt, an denen 
hebung der ſchweizeriſchen Zölle auf Rohſtoffe, derſſchritten. mie und eventuellen Beſtimmungen betreffs Ausſcheidungſauch Delegirte aus den meiſten Kreiſen der Provinz 
Tranſitzölle für franzöſiſche Waaren, der Zölle inner In der II. Sitzung des Görzer Landtages erſtat⸗des großen Grundbeſitzes. 3. Bezirksvertretung (Au⸗Theil nahmen. Iweck der Berathungen war die Feit- 
halb der begünſtigten Zone franzöſiſcher Landestheile tete der Landesausſchuß Bericht über den Landes⸗ und tonomie garantirt) 4. Landesstraßen. Angenommenſſtellung des Operationsplanes des sogenannten Polni⸗ 
rings um Genf, der Patenttaren für franzöſiſche Provinzial⸗Fonds, über den Grundentlaſtungs⸗Fonds, wurden: Der Ausſchußantrag in Betreff der Diätenſſchen Landtags⸗Clubs für die beginnende Landtags- 
Handelsreiſeude und Schutz des literariſchen und arti⸗den Damenſtifts⸗Fonds und über Gemeinde⸗Angele⸗ mit dem Amendement Szabels. Erſtattet wurden: Seſſion. Allgemein wurde auf die Nothw ndigkeit 
ſtiſchen Eigenthums. Eine erſte thatſächliche Oppoſi⸗ 5 85 Hierauf wurden vier Ausſchüſſe gewählt. Berichte über die Wirkſamkeit in Gemeindeangelegen⸗ſeiner größeren Thätigkeit des Clubs für das Intereſſe 
tion ſeitens der ſchweizeriſchen Bevölkerung gegen Der erſte aus ſieben Mitgliedern, darunter Goriupiheiten, ferner in Betreff des Beamtenperſonales. Zurſder polniſchen Sache hingewieſen und den Mitgliedern 
den Vertrag iſt aus den Cantonen Waadt und Neu- und Gerne, zur Vorberathung des Gemeindegeſetzes; Prüfung dieſer beiden Landesausſchußberichte wirdſdie regſte Betheiligung an den Berathungen des 
enburg eingetroffen. Dieſelben erklären ſich ganz ent⸗ der zweite aus 5 Mitgliedern, zur Vorberathung desſein Ausſchuß Wat werden. Der Bericht überſLandtags zur dringenden Pflicht gemacht. Die mit 
ſchieden gegen jede Reduction der Zölle ui franzö⸗Kirchen⸗ und Schuleuncutrenz-Gefebe; der dritte aus Förderung der Grundlaſtenablöſung wird zur SKenntslgroßer Lebhaftigkeit geführten Debatten betrafen 
ſiſchen Wein, indem ſie eine ſolche Maßregel als ver⸗5 Mitgliedern, für Vorberathung des Straßen ⸗Ge⸗ niß gebracht. hauptſächlich zwei Gegenſtände: 1) das Verhältniß 
derblich ſowohl für den ſchweizeriſchen Weinbau wieſſetzes; der vierte aus 7 Mitgliedern, für die verſchie⸗ des polniſchen Landtags⸗Clubs zur deutſchen Fort⸗ 
für 1 re r eh Hr 98 nah bei ber A 8 0 e artei; 2) die im Intereſſe der polniſchen 

a er „France“ wird der ruſſiſche Gejandtel ottori ſtellte den Antrag, ei der Trieſter Statt⸗ 1388 ’ Nationalſache im Abgeordnetenbauſe zu. itellend 5 
bei er och nicht vor einigen Monaten nach Gon=|halterei ereichen daß dieſelbe die genaue Handha⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. träge. a Bezug auf ren u; =. 
ftantinopel zurückkehren. Man mißt dieſen Entſchluß bung der Vorſchriften zur Verhinderung der Aus⸗ 
den letzten Maßnahmen in Conſtantinopel bei. breitung der Viehſeuche ſtreng überwache; der An⸗ 
Derr ruſſiſche Geſandte in Turin, Graf Stakel⸗ trag wurde mit einem ſchärfer präcifirenden Amen⸗ 
berg tritt nächſtens eine Reiſe durch die italieniſchen dement Doliae's angenommen. 


Wien, I4. Januar. Se. Majeſtät der Kaiſerſengere Verbin mit der deutſchen Fortſchrittspartei 
haben zum Zwecke der Etrichtung eines Uhland⸗ſentſchieden abgelehnt und beſchloſſen, nur in der 
Denkmales den Betrag von Eintauſend Gulden. Oppoſition gegen das Miniſterium mit jener Partei 
i it 0 ! „ lallergnädigft zu widmen geruht, welcher ſofort demſgemeinſchaftliche Sache zu 5 Unter den be⸗ 
Provinzen an, angeblich nur, um die ruſſiſchen Con. In der zweiten Sitzung des Landtages für hieſigen Zweig⸗Comité übergeben worden iſt. ſchloſſenen Anträgen des Clubs befindet ſich auch der 
ſulate zu inſpiciren, jedoch ohne Zweifel auch, um im Iſtrien vom 3. d. wurde zuerſt zur Prüfung der“ Ihre Majeſtät die Kaiß erin macht jetzt täglichſin der vorletzten Seſſion vom Abg. v. 3 iegolewski 
Auftrage ſeiner Regierung von dem Stande der Dinge ent hene e geſchritten, und der Antrag des früh Spaziergänge auf der Baſtei nächſt dem Volks- geſtellte Antrag wegen Herſtellung der territorialen 
namentlich in den Südprovinzen Kenntniß zu nehmen. Landeßausſchuſſes auf Anerkennung derſelben angenom⸗ garten und befindet ſich bei günſtigem Wetter ge- Einheit der ehemals polniſchen Landestheile zum Zweck 
Die jüngſten Nachrichten über das künden des men. Hierauf wurden die Herren Peter v. Filippini, wöhnlich in Begleitung der kaiserlichen Kinder. Nachſeines ungehinderten Handelsverkehrs auf Grund des 
Königs Leopold lauten nicht günſtig. Dr. Langen⸗ und Joſeph v. Suſani zu Erſatzmännern der Mit⸗ Berichten aus Trieſt werden Herr Erzherzog Ferdi Wiener Tractats. j 
beck, der zur Vornahme einer Operation nach Brüſ⸗ glieder des Landesausſchuſſes ewählt und Bericht nand Max und deſſen Gemalin nach Brie reiſen,, Am 4. d. M. wurde bei dem gräfl. Krenski'ſchen 
ſel berufen wurde, iſt unverrichteter Dinge nach Ber⸗über den Stand des Provinzialfonds erſtattet. Zum wenn ſich das Befinden Sr. Majeſtät des Königs.Gutsverwalter Berger (einem poloniſirten Deutſchen) 
lin zurückgekehrt weil ſich der König zu ſchwachſSchluſſe wählte man einen 8 zur Prüfung Leopold in Kürze nicht beſſern ſollte. in Grembanin im Schildberger Kreiſe Polens auf 
fühlte, die beabſichtigte Operation zu ertragen. der vom Landesausſchuſſe ausgearbeiteten Geſchäfts. Wie der „Grazer Tagespoſt“ aus Laibach be⸗ Verfügung des Oberpräſidenten v. Bouin eine Haus⸗ 
Am 11. d. war in Berlin die Nachricht ver⸗ ordnung. In der dritten Si zung wurde zur vorläu⸗ richtet wird, toll ſich Se. Majeſtät der Kaiſer dieſer ſuchung vorgenommen. Kaum ward dies im Dorfe 
breitet, Hr. v. Bismarck habe feine Entlaſſung ein⸗figen Prüfung der Vorlagen über das Gemeindegeſetz Tage auf die fürſtlich Windiſchgrätz ſche Herrschaft ruch ar, ſo eilten die Dorfbewohner mit dem Schul⸗ 
gereicht. Spätere Nachrichten melden, daß die Ent⸗ und des hierauf e Wahlgeſetzes ein Aus⸗ Schneeberg — zwiſchen Adelsberg und Loitſch — be⸗ zen und den Gemeindeälteſten zahlreich herbei und 
laſſung nicht angenommen wurde. ſchuß aus ſieben Mitgliedern gewählt; ein anderer geben, um daſelbſt in Geſellſchaft einiger Erzherzogeſboten den Unterſachurgebeamten freiwillig ihre Un⸗ 
. Ausſchuß aus ebenfalls ſieben Mitgliedern wurde fürſan einer Bärenjagd theilzunehmen. terftügung an. Die Dorfleute ſtießen Verwünſchun⸗ 
die Prüfung des Provincialfonds ernannt. 5 Heute fand in den Revieren im Prater eine Hof- gen gegen die Revolutionspartei aus, da fie nur Un⸗ 
Ueber 5 Landtagsverhandlungen liegen fol- jagd ſtatt, an welcher eee t, 2 Ai 10 175 be 25 ai der Hen re 
‚ gende tel. Depeſchen vor. 5 Herren Erzherzoge Franz Carl, Albrecht, Wilhelm, über die arbeitende Klaſſe bringe. Berger ſteht im 
Landtags Angelegenheiten. Tie 13 Jänner. Der Herr Juſtizmini⸗ Rainer 1 Thel nahmen. Verdacht, daß er Mitglied des polniſchen National- 
Bei Beginn der Sitzung des böhmischen Land⸗ſſter Hein legt mittelſt ſchriftlicher Anzeige jeine Stelle Der Judex Curiae Graf Apponyi wird morgenſComité's in Paris ſei und zwiſchen dieſem und dem 
tages vom 12. d. eircultrte unter den deutſchen Ab⸗ſals Landesausſchuß nieder. Landeschef Gräf Belerediſnach Peſt abreiſen; Biſchof Peitler iſt heute nach Revolutions Comité die Correſpondenz vermittle 
geordneten eine Subſeriptionsliſte zur Bildung eines begründet behufs der erſten Leſung die Regierungs⸗Waitzen zurückgekehrt. eber das Reſultat der Hausſuchung verlautet noch 
- geichloffenen Clubs. Die Lifte ward mit zahlreichen vorlagen in einer längeren Rede und empfiehlt deren. Nach der heutigen „Oſtd. Poſt“ iſt dem Juſtiz- nichts. (Es ſoll nichts gefunden worden ſein.) 
Unterſchriften bedeckt und Abends fand dann im Aunahme Dr. Dietrich ſtellt den, Antrag, die Vor⸗ miniſter Dr. Hein vorgeſtern ein kaiſerliches Hand⸗ Nach Berichten aus Kaſſel hatte 7 v. Dehn⸗ 
deutſchen Caſino die conſtituirende Verſammlung ſtatt, lagen einem Ausſchuſſe vou 9 Mitgliedern zu über⸗ſchreiben übergeben worden, in welchem er zum Ges 00 ſeine Entlaſſung nur rückſichtlich feiner 
bei welcher ſich 65 Abgeordnete einfanden. Außer die⸗weiſen. Dr. Demel ſchließt ſich demſelben an undſheimen Rathe ernannt wird. interimiſtiſchen 5 0 des Departements des kur⸗ 
ſem Club und der ſchon ſeit der erſten Seſſion be⸗ bedauert, in Erwiderung auf die warme Empfehlung! Die Generalverſammlung des Repräſentantenkör⸗ fürſtlichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ſtehenden Vereinigung der czechiſchen Abgeordneten inder Bezirksvertretungen von Seite des Grafen Belcredi, pers der Peſter iſraelitiſchen Gemeinde hat beſchloſ⸗ſten nachgeſucht. Die Entbindung von ſeiner Haupt⸗ 
Beſeda will noch ein und der andere kleinere Mittel-daß er mit der Regierungsvorlage in Betreff der Be⸗ Ir einen Prediger aufzunehmen, der in ungariſcher telle, dem Finanzminiſterium, wäre ihm demnach ge⸗ 
Clubb ſich bilden; namentlich handelt es ſich umſzirksvertretung nicht übereinſtimmen könne, da ſie den Sprache predigen ſoll. Da ſämmtliche Juden inſgen ſeinen Willen zu Theil geworden. 
eine Verbindung ſogenannter Neutralen. — Einige Verheltniſſen Schleſiens nicht aun e der an Pet der deutſchen Sprache, nicht aber alle der un⸗ Frankreich. 
Blätter hatten geſtern die Mittheilung gebracht, daß das Naturwüchſige anſchließe und wie fie hier orga- gariſchen Sprache mächtig jind, jo iſt dieſer Beſchluß Paris, 11. Jänner. Das Decret des Herrn v. 
Hr. Graf Clam⸗Martinitz fein Mandat niederzulegen niſirt erſcheint, an den Feudalismus grenze. Der An- ſeine der ungariſchen Nationalität gemachte Coneeſſion. Perſigny über die Einführung der Oeffentlichkeit für 
beabſichtige. Die Nachricht ſcheint ohne allen Grundſtrag des Dr. Dietrich wird angenommen. 5 Der Umſtand, daß die Rumänen einen National- die Sitzungen der Präfecturräthe macht in allen De⸗ 
zu fein; der Hr. Graf hatte wie gewöhnlich feinen) Klagenfurt, 13. Jänner. Ueber den An⸗congreß beabjichtigen, hat auch bei den Szeklern den partements weit größeres Aufſehen, als man aus den 
Sitz im Landtage inne. Bisher hat er es vermieden, trag des Baron Gerbert wurde, mit großer Majori-Wunſch erregt, einen Nationalcongreß abzuhalten. Pariſer Journalen erſehen kann. Allgemein erblickt 
das Wort zu ergreifen. Es iſt dies um fo auffälli⸗ tät eine Petition an das Miniſterium wegen Redu- In der Generalcongregation des Agramer Co- man darin eine der wirkſamſten Maßregeln, die bis 
er, als er bekanntlich in der früheren Seſſion 15 zirung des kärntneriſchen Regiments Marvicie beſchloſſmitats am 8. d. äußerte ſich der erſte Vicegeſpanſjetzt im Intereſſe der Decentralijation angeordnet 
fete redefertig zeigte. Wahrſcheinlich ſpart er ſich fürſſen. Ein Antrag des Bürgermeiſters von Billach, Ocic in Betreff der für 1863 angeordneten Reeruti⸗ wurden. — Der ruſſiſche Botſchaſter, Baron Bud⸗ 
wichtigere Fragen auf. Kaſſin, um Reduzirung des geſammten Armee-Activ⸗ rung, man ſolle ſchon aus Opportunitätsgründen und|berg, hat laut „Moniteur“ beim Prinzen Napoleon 
In der Sitzung des Niedersiterr. Landta⸗ b zu bitten, wurde verworfen. In die Commiſ⸗ mit Rückſicht auf die verwickelten Verhaltniſſe Eu- und der Prinzeſſin Clotilde Audienz gehabt. Prin; 
i 


ges vom 13. d. theilt der Landmarſchall mit, daßſſion für die Gemeindeordnung wurden gewählt: Maxſropas, unter Reſervirung des alten conſtitutionellen Napoleon hat nun, wie es heißt, definitiv feine Reife 
die Beſchlüſſe des Landtags in feiner, erſten Seſſion: Moro, Baron Herbert, Dr. Steiger, Schönberg, Lax, Rechtes der Militärbewilligung, wie im vorigen Jahreſaufgegeben, die eben jo definitiv vor einigen Tagen 
auf Abänderung des §. 17 a der Landesordnung, auf Offner, Gotz, Nowak, Aichelburg. In die Commiſ⸗ das verlangte Contingent ſtellen und ſich um jo we- beſchloſſen geweſen war. — Die Mitglieder der fran⸗ 
niger in eine Principienfrage einlaſſen, als durch dieſzöſiſchen Academie haben die ihnen vom Staatsmini⸗ 

Trennung von Ungarn ſo manches Recht in Zweifel eklum zugedachte Verdoppelung ihrer ſeitherigen 
. N 5 gezogen werde. Er beantrage ſomit, für dieſe An⸗Emolumente von 1500 Fres. ab elehnt. — Marſchall 
beiden letzten Anträge hätten nun ſchon ihre Erledi⸗ Linz, 13. Jänner. Heute Fortſetzung der geiegenheit ein eigenes Comité zu ernennen. Der [Graf Ornano, Gouverneur der Invaliden, war ernſt⸗ 
gung durch vom Reichstag beſchloſſene und ſanctio⸗Berichte des Landesausſchuſſes. Die Auszahlung von Antrag, vom Obergeſpan Kukuljevic unterftüßt, wäh⸗ lich erkrankt, doch beſſert ſich, wie der „Moniteur“ 
nirte Geſetze gefunden; rückſichtlich des erſten Be⸗ 300 fl. für das Denkmal Kepplers wurde genehmigt. [rend Mrazovic, Vrbancic und Karl v. Jelacic gegenſheute anzeigt, ſein Zuſtand von Tag zu Tage. 
ſchluſſes habe Se. Majeſtät noch keine Entſchließung Anläßlich der Linz-Lengfelder Straße entſpann ſichf die „inconſtitutionelle“ Recrutenaushebung proteſtir⸗Jules Favre und ſeine wenigen Oppoſitions⸗Collegen 
gefaßt. | eine längere Debatte, ob die Präliminarpoſten I ten, wurde ſchließlich von der Verſammlung ange- follen in einer Verſammlung beſchloſſen haben, in 
Dr. Breſtl und Czedig beantragen 3 Ausſchüſſeſden Landesausſchuß eine Permiſſion oder einen Auf-Inommen. Die hochortige Aufforderung, bei der Anbetracht, daß die Fahne Frankreichs in Mexico 

zu wählen, einer für Finanz-, einer für Schul⸗ undſtrag enthalten. Die Entſcheidung wird bei Bera- Steuereintreibung amtlich mitzuwirken, wurde adſengagirt iſt, die merteami ſche Frage in der Kam⸗ 
Unterrichts-, und einer für landwirthſchaftliche Ange⸗ſthung des Präliminares für 1863 erfolgen. Ein an⸗ acta gelegt. Y mer nicht zur Sprache zu bringen. Jules Favre würde 
legenheiten. Jeder dieſer Ausſchüſſe beſteht aus 11 derer wichtiger Gegenſtand it die Verhandlung be⸗ Deutſchland. N dieſen Beſchluß und die Gründe dazu der Kammer 
Mitgliedern, von denen 6 nach Gruppen (aus jederſtreffs der 6 des Einkommen- und Erwerb] Wie die Ernennung des Generals Williſeuſturz mittheilen, deſto eifriger würde man aber in Be⸗ 
Gruppe je zwei) und 5 in den Abtheilungen (ausſſteuerzuſchlages der Eliſabethbahn vom niederöſterrei⸗ſzum Geſandten in Tu rin, jo it nunmehr auchſzug auf die italieniſche Angelegenheit Oppoſition 
jeder Abtheilung je einer) gewählt werden ſoll. Ue-ſchiſchen auf den oberöſterreichiſchen Landesfond. Wie⸗ die Ernennung des Herrn v. Byern zum Regierungs⸗ 
ber dieſen Antrag entſpinnt ſich eine langdauerndeininger bringt einen Antrag wegen Reviſion des Mi-Präſidenten in Sigmaringen, welche bereits von den N 
Debatte. litärbequartierungs-Geſetzes ein. Wiſer wurde zum Miniſtern des Innern und der Finanzen in Einver- der „F. P..“ ſchreibt, ne 


Unverantwortlichkeit und Unverletzlichkeit der Land⸗ ion für die Patronate: Fürſt Biſchof Wierry, Ai⸗ 
tagsabgeordneten und wegen Aufhebung der Wein-Ichenegg, Hofrath Schwab, Homann, Dr. Rulitz, Ni⸗ 
ſteuer, zur a. h. Kenntniß gebracht worden ſeien. Dieſſchelwitzer, Baron Strenek. 


machen. 
Die bevorſtehenden allgemeinen Wahlen, wie man 
— bereits alle Aufmerk⸗ 
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kam athemlos mit einer ganzen Flaſche Cognac zurück, den Die Volksmenge auf dem Waſſer und am Lande warigeihwungenen Händen, dann dumpfes Donnern und hatte, — zwei Mädchen — haben ihn gerettet. Erſtere — 
der nächſte Publikhouſe-Wirth als die engliſche Univerſal⸗ſunabſehbar groß geworden. Man ſchrie, ſtritt, jammerte, Wälzen darüber hin — weithin verſchallendes Stöhnen und|die Schöpferin und Leiterin des Planes — war hinunter 
Hausmediein ſchon bereit gehalten hatte. fluchte, kreiſchte in den verſchiedenſten Tonarten und Aechzen durch die nächtliche Menge. geſtiegen, um das Tau für zwei Pferde unter ſeinem 

Er gab ihm ein Glas voll und wollte noch mehr ein- Beleuchtungen, die hier und da immer noch vorübergehendes, Aus ihr ſchießt ein Boot mit zwei weiblichen Geſtalten, Knie zu befeſtigen, Letztere, ein anderes um Bruſt und 
gießen, als ihn der Wundarzt mit der Mahnung unter⸗unſicheres Licht auf verſchiedene Rettungspläne zu werfen] beleuchtet von Fackeln, hervor nach der Stelle, wo eben Arme, für die Leute in den Booten, zu ſchlingen. Es war 
brach, den Unglücklichen nicht betrunken vor den Thron des ſchienen, auf lange Taue, Pferdegetrappel am Ufer, blaſſe noch die Arme des Verſchlungenen ſich emporſtreckten. Die das einzige und letzte Mittel. Noch im Waſſer hatte ſich 
Ewigen zu ſenden. „Wer würde betrunken vor Victoria'sſgroßäugige, ſchreckenentſtellte weibliche Geſichter, dunkele,ſeine weibliche Geſtalt iſt jung, ſchön, kräftig. Sie ſteht die Geſchwulſt etwas geſetzt; der kräftige Anzug der beiden 
Thron erſcheinen wollen?“ ſetzte er hinzu, „wie viel weni- derbe Männer in Booten und am Lande. — im Boote, halb nackt, nme mit Hemd und Unterrock [Pferde, das Heben und Ziehen der Bootsleute thaten das 
ger vor dem des Ewigen! Inzwiſchen ſchwoll und ſchwankte in immer breiterem, bekleidet. Sie ſtürzt ſich in die Fluth und verſchwindet, Uebrige der Capitain war gerettet. 

Ein neuer Tumult vom Waſſerrande her unterbrachſmaſſenhafterem Gewoge der Fluthmaſſe, Zoll für Zoll, die andere weibliche Geſtalt biegt ſich über den Rand des“ Ein einfaches Mädchen hatte erdacht und vollbracht, 

dieſe Scene. Die chirurgiſchen Inſtrumente waren ange⸗ unbarmherzig, kalt und unerbittlich wie ein Fatum, derſ Bootes halb hinunter, gehalten von Männern. Man ſiehtſwas den Hunderten der Umſtehenden unmöglich erſchienen 
kommen. Die Fluth war weit über die Kniee des Nie- unvermeidliche Tod immer höher zum Herzen des lunerlöslichTaue ſich ſchlängeln, auf den Wogen hintanzen. Ringsum war. x 
dergefeſſekten geftiegen und ſchlug ſich wälzend und hinrol⸗Niedergefeſſelten hinan. Wer hielte es aus, ſolch einenſiſt die Meuſchenmaſſe todtenſtill. Endlich tauchen die beiden 
lend in flüſſigen Hügeln bis an die Hüften heran. Die heranſchwellenden Tod zu ſchildern? Die Wogen umſchlagenſ Frauengeſtalten wieder empor. Die junge erhebt ſich triefend 
Volksmenge, noch immer an dem Glauben feſthaltend, daßſihn bald über den Hüften, dann ſchwappten fie hinaufſ und ſchreit mit feſter, klarer, durchdringender Stimme Zur Tagesgeſchichte 
die Amputation möglich und Pflicht ſei, brach in neueſbis zu den Schultern, ſie ſchlängelten ſich in kalten, einen Befehl nach dem Ufer, einen andern nach Booten 5 1 5 ( 
Wuth aus, als die Wundärzte keine Anftalt machten, dieſerſtickenden Eirkeln um feinen Hals, fie gurgelten undſin ihrer Nähe, dann ein ſchrilles „Now!“ Die Boote rudern, Ju ne e erſchien der 2. Katalog der 1 1 N 4 
Fuſteumente zu gebmuchen, Bil, der einjah, daß ale neben Blafen um jeine eippen, abgleid der Hals ſcch dau bannen fh. Am, ler Pferbegekrappel. „Sie ziehen Phra dann. Giuevailone, Jeihnmngen, Park un 
Hoffnung für ſeinen Capitain aufgegeben werden müſſe krampfhaft emporſtreckte, noch einige Athemzüge des qualvoll Ein Tau ſpannt ſich bis hinüber. Ein Ruck — und der Aquarell⸗Bilder; 118 Werle von 54 Künflern, unter denen. Gry⸗ 
und die in ihrem Leben gefährdeten Wundärzte nicht auch ſſten Lebens zu retten ein jo dämoniſch⸗allmächtiges,ſvon Wogen verſchlungene wird auf der Oberfläche hinge glewsfi und Johaun Matejko ans Krafan find. 


. . b gab Fiſte 5 6 5% f er zt. jeſe wü ſi i F Warſchauer Bühne eine 
noch geopfert ſehen wollte, gab flüſternd den Rath, fie imſunermeßliches Gut iſt dieſes oft verwünſchte Leben nochſzogen ſichtbar. Dieſer Tage wurde auf ber e 
Boote nach der Mitte des Fluſſes hin umvermerkt in Si- in ſeiner unerhörteſten Dual! So verſchlangen ihn die) „Halt!“ Ge A eee, 
cherheit zu bringen. Dies geſchah denn auch mit möglich⸗ entjeglichen Wogen Zoll für Zoll, Glied für Glied inmitten einer Er wird in das Boot gehoben. — Er lebt! verina Pruszak und Ludwig Paprocki, 


ſter Eile, nachdem beide Aerzte ihrem Patienten ſtill die unabſehbaren, rettungskräftigen ehnmächtigen Menſchen Dämoniſches Freudengeſchrei. Im nächſten Haufe am| Die neue unte rirviſche Ciſenbahn in London, wurde 
zitternde Hand gedrückt hatten. Ihr Boot ward von dem menge. Endlich ein furchtbarer, ein einziger Schrei aus Ufer wird der Fuß unterſucht. Er iſt zerquetſcht und am 9. d. Mts. n Gin großer Zug ging von Par- 
beſtochenen Ruderer ſtill und ohne Aufſehen aus dem Wirr- der Bruſt des Unglücklichen — fein letzter. Die Waſſer zerſchunden, aber heilbar. Der Capitain blickt zuerſt mit In Felge einiger Mängel am — nee wa 
warr der ringsum ſich drängenden Fahrzeuge in die dunkleſſchloſſen ſich über ſeinem Munde, fie drangen in die Bewußtſein in die Augen ſeiner Braut. Sie — und die der blahrt die Gaslichter. Der regelmäßige Dienſt für das Bus 


Mitte des Fluſſes hinübergeſchoben. Naſe — noch ein Kampf unter den Wogen mit herauf- Barmherzige, in deren Häuden fie ſein Taſchenbuch erkanntſblikum hat am 10. Morgens begonnen. 


ſamkeit und Thätigkeit der Parteien in Anſpruch. Arm des Großherrn im erſten Anfall zur Hand hat. ſſammlung der Artionate beim k. k. Miuiſterium für Handel und Stellung Preußens zum Bundestag eine principielle 
Orleaniſtiſche und republikaniſche Candidaten treffen Selbſt dem Marquis de Mouſtier ſollen Rohheiten a eee e Bedeutung, nicht ſo ſehr wegen ihres Inhaltes, als 
die nöthigen Vorhereitungen Zum Wahlkampf und|nachgerufen worden ſein, als er das Zimmer des Pa- ſrau⸗Budweiſer Eisenbahn in der Richtung gegen Tabor nach vielmehr wegen der auf ſie angewandten Deutung 
ſuchen Anhang und Einflüſſe für ſich zu gewinnen. [diſchah verließ, ja man ſpricht von einem geladenen Eu für die Dauer des Jahres 1863 eingeſchritten. Dieſem der 8 angenommen. Die Regierung 


alls von der Ueberzeugung durch⸗ 


5 Br 1 i \ . iſer Eiſenb inerſei ie für di 22 n 8 

iſt aufgegeben. Der Seine⸗Präfect ſoll den Maires Gemache nachgewoefen wurde. Reclamationen und Alber ee side een e ie Saen mehr den ge enwärtigen Verhältniſſen entsprechen; 
angezeigt haben, daß die Wahlen Ende März ſtatt⸗(Klagen von allen Seiten müſſen ſolchen Auftritten] — Das Mimniſterium für Handel und Volkswirthſchaft hat der 1. ſei jedoch 15 der Pflicht bewußt, die beſtehenden 
finden werden. — Die Regierung wünſcht, daß dielfolgen. Es wird dem Sultan geſagt, der Vorfall mit. Direction der k. k. a. pr. Brünn⸗Roſſitzer Eiſenbahn die Be⸗ erträge gewiſſenhaft zu wahren, und habe beſchloſſen, 


Kaiſerin zu Gunsten des Erzbiſchofs von Bourges beiſdaß die Wiederkehr ſolcher Vorfälle verhütet werde. lane gemäß, von Seite ber Direction einer jofort eimuberuſenden fing interpellirte Wippermann wegen der Miniſter⸗ 


der D ie am f . 3 i iniſter Breslau, 14. Jauner. Amtliche Rotirung. Preis für einen ,. T; i 5 f 
Dynaſtie meiſten ergeben. Alle aus dem Hauſe werfen. Das iſt die Miniſter preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr . ö kr. öſt. W. der Finanzen noch nicht n Hierauf 
roßbritannien. Kriſis in Konſtantinopel, ihr Ausgang iſt bekannt. außer Agio: Weißer Weizen von 79 — 74. Gelber 76 — 73. erwiderte der Landtagscommiſſär. Mit den Finanzen 


Die Königin Victoria hat angeordnet, daß beii Der „A. A. 3.“ ſchreibt man, daß der Sultan Roggen 53 — 51. Gerſte 40 — 37. Hafer 26 — 24. Erb⸗ ei Schnackenberg beauftragt, über das Auswärtige 


ner Zeit von der Regierung ganz zurückzuziehen. complimentirten ſodann ihren Collegen über die ihm Gerſte 1 tr. Wahr. Ein Netzen Weizen 35% Korn 2.57% — ſchluß, den Verfaſſungsausſchuß zu beauftragen, An⸗ 
änemarf. gewordene, jeltene Auszeichnung. Hirfe—.-— — Buchweizen .— — Kuluruz — — Groäpjeilträge anläßlich der verfaſſungswidrigen Verwaltung 
| — weiches 5.— — in des Miniſteriums zu ſtellen. Wippermann begründet 


3 15 f ge" e „Bl Alec 4 Der Zentner Heu 1.45 — Ein Zentner Stroh — 80. 50.000 Fr für hi — ; 1 ae; 
eine feſte Polti empfiehlt, wie ſie auch von denſnicht ſofort unterwerfen, „mit allem möglichem Uebel“ Der Zeuner Peu 1.45 entner Stroh gur , 50,000 Fr. für die Opfer des ſog. Brigantaggio ge⸗ 
1 : 2 E e D 0 „ N N Sk, 10. Jänner. D 0 1 8 

übrigen nordiſchen Staaten gebilligt werden könnte. zu 1 Wenn die zu dieſem Zwecke anzuwen⸗ W dä f. dir. Er ein Mezin Wesen eng du antes zeichnet. 


lung in der Perſeveranza“ fli 5 Verſtärk Cochinchina abgegangen Metzen Weizen 3.75 — Roggen 2.43 — Ger — Hafer nen, zwiſchen Kammer und Souverain d ſchließt 

: za“ fließt aus derſelben Quelle) Verſtärkung nach Cochinchina abgegangen. egen Weizen 3, ggen 2. Gerſte 1.75 — Hafer nen, zwiſch Souverain, und ſchließ 

daß der Papſt ſchwer und 1 bedenklich int ge Auſtralien. App 705 an 0 620. en Eine 3 hartesmit den Worten: Hoffen wir, daß das Land in ſei⸗ 
5 RER 9 5 5 7 eldet der franzöſt ö r U er rn Stroh —.— ner beit Dee Situgt 5 

und am 5. d. M. in ſpäter Stunde den Cardinale Aus Honolulu, 7. Nov., meldet der franzöſiſche Gimz 14 Jänner, G etreidepreife, oh ner Weisheit dieſe Situation verlängern werde, welche 


ä habe. Abgeordnetenhauſe in Streit gerieth und in Folge 4 N . Linſen aan Biden — — weil A ge * ine ſie die gra⸗ 
Mit den jetzigen freundſchaftlichen Beziehungen ſdeſſen das ganze havaitſche Cabinet abzutreten be- Hauffaamen 4.43 — Leinſaamen —.-— Mohn 9.4 — Heufduelle Befeſtigung der Freiheit begünſtigt, auf unver⸗ 
zwiſchen dem Papfte ir Ne ae gehrte. Schließlich tritt nur Herr Gregg ab, der alleinſein er 4. Fend 2e Geneidepreiſe: Gin Met, gänzliche Weiſe die Grundpfeiler der kaiſerlichen Dy- 
graſtirt, wie die „K. 3.“ berichtet, die Feindſchaft undſan dem Streite ſchuld geweſen war. gen Weizen 4.85 — Kor 3.19 — Gerſte 2.30 — Hafer 1,56 —naſtie befeſtigt. 2 8 

un zwiſchen päpftlichem und franzöſiſchem M. E |Girfe 2.72 öſtr. Währ. Die Regierung gibt bekannt, daß die na Europa 
gur. Die Franzoſen können es nicht laſſen, den . Veri, 1 Yan. Fein mul. 102—— zpen, Me, 67.— geflüchteten Biſchöfe in vollkommener Sicherheit nach 
Ausländ i d 1 0 L I: d rovin ial⸗ Na ri ten 1854ers£oje 81%. — Nat. Anl. 72¾. — Staatsbahn 138—.— Mexico zurückkehren können. General Forey verlangt 

ern gelegentlich soldat du pape! nachzurufen, Local⸗ Un 3 AIG { edit a 1 
as reicht hin, handgemein zu werden. Leider Krakau, den 15. Jänner. e an Jen — Credit⸗Loſe fehlt. — Böhn Weſtbahn 73 Verſtärkungen. 
, ' > 2 > 1 7. 8. ” 3 E 
am es bei Ponte rotto in Traſtevere zu einer Morde) Die Herausgabe der Werke von Diugosz in der Druckerei Jaan e 13. Jan. öperz Met. 65 /, — Wien 102 / Aus ew⸗Nork wird gemeldet, daß General 
dene auf denſelben Anlaß hin. Ein Deutſcher, Na⸗ des „Czas“ ſchreitet vüſtig vor. Der erſte Band Liber Banef- — Bankactien 839. — 1854er - Loſe 70—. Nat. Aul. 70½.— Banks dem franzöſiſchen Conſul verſprochen habe, daß 
mens Biſchof, vom fremden Jägerbataillon griff nach e 1 ns BE rer VERA: Seeber 5 P 285—. —18öber-Loſe 82—die von Buttler confiszirten Beſitzungen ſofort zu⸗ 
7 8 2. fl hin . * bearbeitet orgfältig H. Theophil Zebra 1. — Anlehen v. J. t j 11 > s f en. 

empfangener Beſchimpfung eine frangöftie Schildwache Der neugewählte Landtags⸗Abgeorduete Ignaz Lipezyn⸗“ Paris, 13, Januar. Schlußcourſe: Zperz. Rente 70.10. een Be Ehen been tag eine Erhö des 
an, wurde aber von ihr durch den Leib geſchoſſen, sti erläßt in der „Gaz. Narod.“ ein offenes Sendſchreiben an 4½ perz. 98.30 — Staatsbahn 515. — Credit Mobilier 1140.— , n glaubt, da Donnerf ag eine Erhöhung de 
und als er ſich noch einmal wieder aufraffen wollte, ſſeine Wähler in Krakau, worin er ihnen für den Beweis desſLomb. 598. — Piemonteſiſche Rente 69.75. — Conſols mit 93. Escompte⸗Zinsfußes der franzöſiſchen Bank ſtattfinden 
mit dem Bajonett durchſtoßen. Sein Bruder und Jutrauene und alle Kennzeichen der Sympathie und Auerken⸗ſ gemeldet. —— Haltung träge, wenig Gefchäft, werde. (2 Uhr 30 Minuten Rente 69.95.) 


E - it öffentli t tundgibt. 
fr reund, die jeinen Tod rächen wollten, erhielten ie r 


9 N N . y a ? 25 
5 ie man uns mittheilt, wird Herr Mis ka Hauſer am Lemberg, 13. Jänner. Holläuder Dukaten 538 Held,, Teheran, 11. Jänner. Die Einnahme von 
ere Wunden und wurden gefan 


Bio me . 5,45% Waare. Kaiſerl. Dukaten 5.42 G. 5.48— W. Nuſſt, Herat wird dementirt. 
en weggeführt. Sonnabend noch ein Concert veranſtalten. Das Programm bilden: 4 2 ; N er 5: 84 - . 
er Streit wurde allgemein, zuletzt daten die Fran⸗ Das Violin = Concert von Mendelſohn (mit vollem Occheſter), ſcher halber Imperial 9.261, G. 9.43 W. Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ New York, 3. Januar. Die Proclamation 


: : 1 e N bel ein Stück 1.77. G, 1.80%, W. Preußiſcher 6 25 j 3: 5 a 

Then drei ſchwer Verwundete, welche in den letzten Jländiſche Lier re; Pe eff Pain, a W. Pein Aa „ Lincolns iſt der früheren Proclamation gemäß ver⸗ 
den farben. Am Sonntage erneuerten ſich die Wan e el Weg une und I W. Gal Pfandbriefe in öfterr. Währ. ohne Coup. 78.36 Öffentlicht worden; dieſelbe erklärt Arkanſas, Teras, 
Feindſ 5 ji Miſſiſſippi, Alabama, Florida, Georgia, Nord- und 


eligteiten bei Santa Maria Maggiore zwiſchen! * Hr Kuczyüsti, Profeſſor der Ph i 7/62, Mb. Fu liche PBfandbriefe in Cond eue ohne C. 

L . ‚ hyſik au der hieſigen Unis N „Obſiagti 1 ; } . * K 
je zoſen und Deutichen Carabinieri Es wurden derſität, wird auch in dieſem Jahre, und = ſchon im laufenden Sn 8 1 . Südcarolina und Theile von Louiſiana und Virginien 
28 | beiden Seiten verwundet. Das 7. Infan-|Monat, feine ans dem größeren Puptkumsugängligen Worte 6. 82.55 W. Galt. Karl eudwige⸗Giſenbahn Actien 219.25 G. als inſurgirt, und befiehlt, daß alle Sklaven in die- 
75 W. b ſen Staaten frei ſeien, daß die Bundes⸗Militär⸗ und 


au 
terie⸗ eg : 5 iſtſſungen eröffnen. Sie werden die Ergänzung und Foriſetzung devioer, 
mit egiment, welches das ſtreitluſtigſte war, it pefäheigenühoetefungen bilden ra u 1 See-Autoritäten die Freiheit ſolcher S 
gin 19. nach Mexico eingeſchifft. Die Leute Nach dem Proſpeet der neuen, wie erwähnt, von der hieſigen Krakauer Cours am 14. Jänner, Neue Silber- Rubel See-Autoritäten die Freiheit ſolcher Sklaven anerken⸗ 
— mißmuthig fort. Ein eben dorthin befehlig⸗ Buchhandlung Ju 
Feittes bleibt einſtweilen. 4 
Fran desc eingeht worden. Als er von ſeinerſeine 
5 ied 

en g 
belt e mec, er konnte, wie man der „V.⸗3.“ mit⸗ 
ben, and auf dealt in den Wagen gebracht wer⸗ 
vie wiegelt Abfahrt zu bringen. De Ari 
tome, welche völlige wird, die Krankheit Symp⸗ T0 

Ein in Blatt 
nand ſoll auf das ; 5 e e 
ben, er fühle nicht den en Englands geäuße 
zu erziehen, und ebenſowe 
Kuderer krönen zu laſſen. 
ſcheint noch nicht gefunden zu ſei 
N Als die Piemonteſen 1 
25 abziehen mußten, um es 1 
” ae hatten ſich die Liberalen da 

ell. daß fie mit den Piemonteſen auswan⸗ſſich, daß das Naphtalicht um die Halſte wohlfeiler al Gas und Die Opinione“ dementirt entſchieden die von a \ 

wand Der Papit hat jetzt erlaubt, daß die Ausge⸗ — den dritten Theil wohlfeiler als Oel iſt. Für die Oelbeleuch⸗ mehreren Blättern gebrachte Nachricht, daß Graf re gr ge; irn 
Merten heimkehren dürfen, wenn ſie wollen. die Beleuchtung mit Naphta dagegen wird jährlich, wiewohl die Stackelberg, ruſſiſcher Geſchäftsträger in Turin, eine Durchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
Großfz ‚Rußland. Lampen vermehrt werden, nur 12,949 fl. . W. fo en. Reiſe in die neapolitaniſchen Provinzen unternehmen Effecten. 5 pCt. Metalligues 76.— — 5 pt. National’ 
5 roßfürſt Konſtantin ſoll den Titel Vicekönig ? Der Redacteur der neuen Zeitung „Goniec* Heinrich No-J[werde, womit auch zugleich alle daran geknüpften Anlehen 82.35 — Bantactien 819 — Ereditactien 226.20 
von Polen und die General-Directoren der Commiſ— bab J! erklart, daß die Nachricht der Perg ar, man Combinationen von ſelbſt in Nichts zerfallen ſollen. Wechſel: Silber 113.— — London 114.30 — K. k. Munz 


5 habe i 's Conditorei eine Adre 6 8 5 2 
880 Titel Miniſter erhalten. anf feed DE eben Grlsgung we Caution für dieſes Blatt un⸗ Berlin, 24. Jänner. Heute fand die Eröffnung 1 e — — 
Fr en age wurde in Warſchau im Senat einſterſchrieben, auz falſch und böswillig ervacht it. Hieranf ant der beiden Häuſer des Landtags ſtatt. In Abweſen⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
aki in coeſſions⸗Prozeß Wielopolski gegen Lubomire wortet die „Gaz. nar.“, daß fie ihre Nachricht von einem gewiſ heit des Königs hielt Miniſter Bismark eine Rede, — — 
* RK 


g Inſtanz z 51 Chefs derſſen Nizeniedi erfahren. In Folge Berichtigung des „Goniec“ worin er erklärt: Wun Regi Deren dener DT TEE 
Regierung ent uz zum Nachtheil des Chefs hab 5 es ſei der ſch der Regierung Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
. e 


abe ſie in jener Conditorei Erkundigungen eingezogen und erfa 


ieden ren, Man Bun AN HR ſich über die bis jetzt nicht gelöſten Fragen zu ver- 14. Jänner 1863. 
eu, ab t eine Petition, ſondern eine Bertrauensadrefje] Id. u 1 b ic 9 Fragen z 
ey * Türkei. für H. e alten 1 ſtändigen; er nennt die Finanzlage befriedigend, denn Angekommen fin: 1 
Der Berliner „B. u. H. 3.“ wird geſchrieben: Ab⸗ * Die Zuckerfabrik zu Tlumacz im Stanislaner Kreiſe hat das vorhergeſehene und veranſchlagte Deficit für 1862 Hotel Poller: Herr Feigelſtock, Agent, aus Wien. 


dul Aziz iſt mißgeſtimmt, trüben Geiſtes, ſo reizbar, 


t miß; im Monate November 1862 an inländiſchen Stoffen 32,000 Zentner ſei nicht erfolgt. Das Miniſterium wird das Budget e r 0 de An aus Siersza. Here Anton Za 4 
daß die gräulichſten Exceſſe 8 1 


5 froher Runkelrü verarbeitet, — um 500 Ztr. roher 17 j ir ) e, aus Lemberg. Herr Wladislaus Beg 
an Perſonen und Sa⸗ Munk kruben nh eee getrockneter Runkelrüben pom vorigen Jahre und ebenſo den Etat für 1863 Lieutenant, aus Neuſandec. 


en zu den täglich vorkommenden Ausbrüchen ſeimerſweniger, als im November 1861. neuerdings vorlegen. Man hofft das Deficit gänzlich. Hotel zur weißen Rofe: Herr Johann Toczewski, Gutes 

Kaufen Laune gehören. Die Minister 15 1 gen eteorologijche Beobachtungen in Lemberg». 5 3 auszugleihen Die wie Vorlagen Defreffen das en Yun Yes arzen Adler: Die Herren Guisbefiper: 

weder die Marine 1 A 2 5 von Politik zu Parent au 0e B. deb. Barer Mae, 328,31" e 18 ka: die Milttärdienftzeit. Die Regierung Iparimitian Hubick aus Jamal. Sohann Betrusgpisti, Pant 

ſti en. Da kommt eines Tages der karquis de Mou⸗ None Dermometer nach R.: —0.6 08 0.6 —poflt, ie Organiſation der Armee werde glücklich zu [Mitodeckt und Wladislaus Bayer, aus Polen. Ruh 

rt und jagt ihm: England werde die ſonijchen In⸗ Feuchtigkeit: 90,5 83.4 95.5 — Wind: S. W ſchwach, Süd Ende geführt werden; weiter veripricht ſie die Durch⸗] Hotel de Saxe: Die Herren nee 5 — Racyhs 

20 an Griechenland geben und auch ſonſt noch das ſchwach, SM. dio. — Witterung: trüb trüb., Nebel — Re führung des Handelsvertrages. Die Verhält- eli, aus Rußland. Mieczyslaus Waligörsfi, aus Warſchau. Jo⸗ 
öni g 


n F 2 1 — „ MN, 5 „ 5 izel, a un Orel, Kaufmann, 
Tanzdreich in Theſſalien und Epirus vergrößern "0° > niſſe zu den ausn ärtigen Mächten ſeien im Allgemei⸗ One. Fran Nocte Bächen, Gutsbefgern, dus Nute 
— darauf erſcheint Hr. Bulwer und macht hn 5 — een befriedigend; die letzten Vorgänge in Caſſel kön. Abgereiſt ſind: 


Kopf heiß mit dem ſerbiſchen Waffentransport. D nen nur temporär das conſtitutionelle Leben im Kurfür⸗ Hotel Poller: Herr Wiabielans Bochenet, k. k. Lieutenant, 
Det erfte Mister, der dem Sultan in der Sti Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. bon den Heſſen ſteren Die in de Bunde versammlung wc el de Fe e Sie deen Huber Jenn de 
zung, in welche ihm dieſe Dinge verſetzen mußten D Der Director der a. pr. Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahnſpon Seiten der Regierungen des deutſchen Bundes towell, nach Rzeszeow. Stanislaus Jagielski und Anton Kieielewr 
näher kommt, erhällt Alles an den Kopf, was derliſt unter Vorbehalt der Genehmigung der naächſten Generalver⸗ kürzlich eingebrachten Anträge haben in Betreff derſski nach Galizien. f 


Amtsblatt nie takze nizéj ceny szacunkowéj, za jakakolwiek rych cesarski patent z dnia 20. List. 1852, J. 251 } . s j 
. ceng sprzedang zostanie. D. p. P. ma moc obowigzujgeg i ustanawia tym-| auf dem letzten Wen b ene in Krakau, in zwei 
—ͤ— Akt oszacowania i dalsze warunki licytacyi mogaſczasowym zarzgdzeg majatku krydalnego P. Dra. 8 5 
; iw registraturze c. k. Sadu krajowego byé przej-Adwokata Machalskiego, zas kuratorem massy P. Aufführun A. Gattung [ H. Gattung. 
3. 20140. Edict. (36. 2-3) e 8 N Le 
rzane i odpisane. Adw. Dra. Geisslera. der von bis von bis 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt ge.“ O rozpisauiu niniejszéj Nieytacyi uwiadamia sie“ W skutek tego wzywa wszystkich wierzycieli, cher E . IH KAT — 0 
macht, es ſeien am 29. Juli 1843 Wolf Lust und amlobie strony, wszystkich wierzycieli 2 miejsca po- ktörzy jakiekolwiek pretensye do Michata Statow-] Der Metzen Winter⸗Weizen J 450 | 4 62 432 1 8° 
12. Jänner 1833 Maria Lust zu Krakau ohne Hinter- bytu wiadomych do rak wlasnych — nie- skiego maja, aby takowe do dnia 28. Marea „ Saat- Weizen | — a tee 
laſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. Da dem wiadomych zas co do zycia i miejsca po- 1863. w sgdzie tutejszym zetosili, inaczéj do ma- 5 — en f 262¼ß 275 Fr 250 
Gerichte der Aufenthaltsort des geſetzlichen Erben Szvjabytu, jako to: Emilie Bartoszewska, Eufrozyne iſjatku diuznika juz istniejgcego lub pö2niej wykrye . Safer - 5 m ar — 2 1a 
Lust unbekannt ift, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich bin-Emilie Eatkiewiczowe, Rudolfa Katkiewicza,, Kata- sie moggcego, o ile takowy przez zglaszajacych „ Crebſen. Pal 200 1 2ʃ75 
nen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, beilrzyne Krzeszowskg, Julianne Sienkowska, Breindla sie wierzycieli wyezerpanym bedzie, zadnego prawa „ Hirſegrütze 4 9065 (75 
dieſem Gerichte zu melden, und die Erbserklärung anzu- i Judg Vaternacht. Kordulg Linowskg, a wrazie mieé nie bedg, chociazby im stuzyio prawo wa- Hachweſen 1 ee 
bringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel⸗ ich smierci — nieznanych ich sukcesöröw; tudzie2 snosci lub zastawı — na rzeezy do massy nale- rise BR 1 — 2 oh 
denden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator H. tych wszystkich wierzycieli, ktörymby uchwala ni- zgce lub prawo potracenia wzajemnych pretensyi „ Winterraps El — u 
Simche Fiſchel Lust abgehandelt werden würde. niejsza przed licytacyg, albo calkiem  wreezong bye. owszem w ostatnim wypadku musieliby dlug 5 1 7 a 122 m Pr 
Krakau, am 9. Dezember 1862. nie mogta, do rak ustanowionego Im kuratora p. swöj do massy bezwzglednie zaplacié. Ceutn Heu (Wien. Gew.) — — u a: 
Dra. Koreckiego, ktöremu za zastepeg pan Adw. Zara- do d „Sub ler: — 2 
%%% + hrs ft suis a | Fi 
Fs: Obwieszezenie lieytaeyi.(:2-8)|.;, Kxaköw, dnia 24. Grudui 1865, 1863. o godzinie 4. po poludnin wyznaczal „, Sind engere 1). * E 
Ces. kröl. Sad krajowy niniejszem wiadomo| " 12418 i na takowy wszystkich wierzycieli przyzywa. Spiritus Garnier mit Bes 
czyni, ia na 2qdanie pani Agaty Litwifskiej odbe-13. 21587. Edict. 34. 3) Kraköw, dnia 23. Grudnia 1862. . ee et arme ELLE 1 
dzie sieg W wykonaniu prawomocnego wyroku tu- Vom 1. Landesgerichte in Krakau als Handelsgerichte — — — — un in | Garnier Butter (reine) 28 3 — 


n Werm aus Doppelbier 


tejszego c. k. Sadu krajowego 2 d. 26. Czerwea gen u en ee e zurz ö 5 
ſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das in. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge e han; 


1860. do L. 6762 na zaspokojenie przyznanéj tymze 
wyrokiem p. Agneszce Litwinskiej] w stanie bier- 


Am realnosci pod Nr. 102, Dz. . (Nr. 45 Gm, vom 20. November 1852, Nr. 251 R. G. B. Wirkſam⸗ — erſtengrütze „ Metzen 45 35 — 40 
VII) W Krakowie wediug Ks. glöwn. Gm. VII. eit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Michael Abgang Czeſtochauer 15 — = Alte 
Kleparz, vol. nov. 2. pag. 112. n. 10 on. na rect Statowski Spezerey⸗ und Weinhändlers in Krakau eröff won Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min: Nachm— Per bib: 95 e 
tej zaintabulowane) summy 1248 zir. 30 kr. m. k. uet und gleichzeitig zum einſtweiligen Concurs-Maſſaverwal.“ nach Breslau, nach Warſch au nach Ostrau und über Buchweizen dtto. 2 m 85 
wraz z procentem 5% od 8. Czerwea 1856. liczyé ter der H err Adwocat Dr. Machalski und zum Con- Oderberg nach Preußen 1 Vormittags: nach und bis Geriebene dtto. Fr Le 
2 N IN Prey en kosztami 1 ru w ilo. cursmaſſavertreter der Herr Advocat Dr. Geissler beſtellt File Min 15 4 u Blech RE a s fein 25 55 Ka 50 
i 19. tr. tr. w. a. i i egzekucyjnemi 5 25 . ; . ; 2 n LEL „2% Win.] Mehl aus fein. dtto. — 655 al. 85 
405 06 0 211 7 eure 4. Jeske po vi 105 je Be ur 5 85 1 Kl LAN EG 855 3 5 7 inuten Abends; — nach Wieliczkaf Weizenmehl dtto. — 35 ei a 
a : So 8 cursmaſſe eine g zu ſtelle \ 151 2 g e ; 0 
ceniu zaplaconych juz 33 zr. m. k: publicznaſwie e gen Wüprüche bie Num 28. März 1863 von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi⸗ fer en der 8 am 7 Sm 1083. 
przymusowa sprzedaz realnosei pod Nr. 102, Dz. 5 2 nuten Abends. eleg. Bürger trat Markt⸗Kommiſſar 


V. (Fr. 45, Gm. VII.) w Krakowie potozonéj, Pp.ſoder etwa zuwachſenden Concursvermögen, ſo weit ſolchesſvon Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 Min. Irüh, 11 uhr 


— 


hiergerichts anzumelden, widrigens ſie von dem vorhandenen gon Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. Aug. Friedlein. Wistocki, Jezierski 


Michata i Magdaleny Zygimuntowiezöw wiasne), a toly;, ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des, 27 Min Vorm. 2 Uhr 15 Min. 79 F 7 — vr SET — — 


pod nastepujgcemi warunkami: r 16 Min. Vorm. 2 Uhr 
1. Sprzedaz ta odbedzie sie w trzech terminach 


a mianowicie dnia 30. Marca, 29. Kwiet 


auf ein in der Maſſe befindliches gut habenden Eigen⸗ von W nach ernie a 


f i i in. „7 Uhr 56 Min. Abends. 2 } 
eee menen ber en ee een Przempel nad es kau Huh Morgens. Wiener Börse-Bericht 


En N Compenſationsrechtes abgewieſen ſein und im letzteren von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und +5 Uhr vom 13. Jänner 
nia 1 30. Maja 1863. r. kazdg razg o godzi- Falle zur Abtragung ihrer gegenseitigen Schuld an dieß 10 Min. Morgens. | Schul 
nie 10. zrana w tutejszym e. k. Sadzie kra- Maffe angehalten ES Ankunft Offentlich e ul d. 
en. ; 1 Zur Beſtätigung dos einſtweiligen Vermögensverwal in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. A. Des Dlaales 
2. Za ceng wywolania stanowi 819 wartosC SZA- ters oder Wahl a re io a zur Wahl eines Abends; — von Breslau und Warſchau 9 Uhr 45 Min. 5 a N a Geld Waare 
eunkowa téjze realnosei w ilosci 11031 zir. Gläubi sſchuſſes, wird die T fahrt auf den 28 Früh, 3 Uhr 27 Min. Abends; — von Oftrau über Oder⸗ In Oftr. W. zu 5% für 100 fl, Wr 0 ac a ER 
76 kr. wW. a. kubigerausſchuſſes, wird die Tag N berg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. Abends; — von Prze⸗ Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
3. Realnosé esch 5 März 1863 um 4 Uhr Nachmittags bei dieſem k. k. mysl 7 uhr 23 Min. Abends; — von Lem be lee 15 vom Jänner — Juli. 82.10 82.25 
Reamose ta na powyZszych. terminach tylko ichte beſti i lle Gläubiger vor⸗ M ü 54 Min. Nachm.; — von Wieliezka vom April — October 82.20 82.40 
/ Landesgerichte beſtimmt und hiezu a ger vor in. Früh, 2 Uhr 0 { 40 
2a cene Wi lub ponizeſ takowéj sprze- geladen 6 Uhr 20 Min. Abends. ill, am Nahe Ser. 100 f 5% für 100 fl. TEE 
dang zostanie, zas w razie, gdyby téj cen 1 23 S. 5 in jſemysl von Krakau 4 Uh 43 Min. Nachm. Metalliques zu 5% für 1 e 10 76.20 
eo n e 5 125 510 89 Krakau, am 23. Dezember 1862. * 9 von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi) dito „ Ana fir 2 8 ‚3726 m 
3 . * h In 1 0 J. . Ge: . 
rowal, e sie termin celem ustano-|4 21587. Edykt. n- Abends. 9 9 8 für 100 fl. 93.25 93.75 
wienia l2ejszych warunköw lieytacyjnych nal Ces. krél. Sad kraj ie Jako Sad „ 1860 für 100 fl. 94.40 94.50 
an 5 5 de { 1 jowy. W Krakowie jako 83 N Polniſches Theater Como ⸗9. ! 7 — 25 
ante 80. Maja 1868. 0 godzinie 11 rana, handlowy oglasza ninjejszem zbieg wierzyeieli do unter der Direction von Julius, Pfeiffer. D n e 
na ktöry wzywa sig wszystkich wierzycieli hi- wszelkiego gdziekolwiek badz znajdujgcego Sig ru- B. Der Mronlander. 


poteczuych z tém ostrzezeniem, ze gtosy nie- chomego jako téz i nieruchomego majatku Michala Heute Donnerſtag 15. Januar 1863. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


gacyach diugöw panstwa, lub téz w galicyj- 


stawajgeych do wigkszosei glosöw wierzycieliſ Statowskiego kupca w Krakowie, ktöry to nieruche- e N eu: bon Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 8.— 80. 
stawajacych doliczone bed. my Bache 9 855 znajdowaé sie w krajach, w ktö- „Des Schauſpielers letzte Rolle“ von Jasinski. von Mähren zu 5% Me 10 u 
4. Chee lieytowania majacy winien ztlo2ye do — — k;k.k ů W» Sileften } 3 für 100 ll. . 8.— 87.50 
A engen een het A Ya. en eee a Mae 
‚szacunkow6j rz I realnosci w okrg- Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 80.— 87.— 

gléj ilosci w gotöwce lub w publicznych obli- Intelligenzblatt. = — zu 5% 92 100 fl . " BR * „ 750, 76. 


von Temeſer Banat m 5% für 100 fl. 


skich stanowych listach zastawnych, ktöreto von Kroatien und S 


0 ene 
avonien zu 5% für 100 fl. 74.30 75.— 


l : b i i 5 ic N eee wa 
papiery wedlug ostatniego kursu, 1 m 8 — Keen — 755 eee 
„‚„ wedlug ich imien- DER ANKER. wien gen 
néj wartosci, ani t62 nad takowg obliczaé sie 79 der Nationalbanf 819.— 821 

N er 3 : Fee eee een, eee een 
. Cin zaberpieezenia wykonaua warnte Geſellſchaft für Lebens⸗ und Renten⸗Verſicherungen. . f mau , babe m amme e. 4e e 
lieytacyjnych, innym zas wspölkupujgeym za- Der Sitz der Geſellſchaft in Wien, Stadt, am Hof Nr. 329 Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 632.— 655.— 
a „ . 329. r Kal. Ferd. 1000 fl. s. W. Ar 
> ukonezeniu lieytacyi zwröconym 20 r — Se bahn Gel Saft 10 250 f. Em. 1860. 1802. 

N 2 E 9 1 ao Fer. . hm ri Aa 2980 

5. Chee kupua majgeym wolno jest wyciag hi- N Verſicherungen von Capitalien. der Kal Giebel Bahn . 200 fl. GM. 154.50 185— 
poteezny i akt oszacowania rzeczonej 3 a) Zahlbar nach dem Ableben des Verſicherten, mag fein Tod wann immer erfolgen. 75 70 3 500 f. al Cory Finz. ZT 2 
zei Jako tes i bliäsze Warunki niniejs2c) Bi b) Zahlbar nach dem Ableben des Verſicherten, wenn ſein Tod innerhalb einer imiye, ſüzl. Staats lomb.⸗ ven. und Central, if 0 
10 1 e 2 e sgdo- voraus beſtimmten Friſt erfolgt bahn zu 200 fl. öſtr. rn ne: 1 274. 274.50 

rzeniesé w odpisie. - ; N 141 * iz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 219. — 

0 2 niniejeze) lieytäeyi zawiadamia e) Zahlbar an den Verſicherten bei Erreichung eines beſtimmten Lebensalters, oder an N. Nin Donau Dempſchiffaheis⸗Geſelſchaſt * e 
sie obie strony i wszystkich wierzycieli hipo-deſſen Erben, falls ſein Tod früher eintritt. a N . ki 2 in Trieſ zu 500 f. GM. 2 2 
tecznych, nareszeie tych, ktörzy z swemi pre- d) Zahlbar an den Verſicherten, wenn er ein von ihm ſelbſt beſtimmtes Lebensalter). Ofen Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. E. 402. — 404 
tensyami dopiéro po dniu 2. Listopada 1862. wirklich erreicht der Wiener Dampfmühl⸗ Action = Geſellſchaft zu 
do hipoteki weszli, albo ktörymby ag ; 500 fl. er. W. ere 385, 390.— 
mienie niniejsze albo weale nie, albo nie do i 4 Pfandbriefe 
wezesnie doreczonem zostalo, na ręce ustano- Auszahlungen für Sterbefälle Gahrig zu 5% für 100 f. . 104.25 104.50 


der jaͤhri N 
wionego dla nich jednoczesnie kuratora wW 080- ur | fl Rationalbanf | ia r 
vom 1. Jänner 1859 bis 1. Nov. 1862 auf 146 Policen 465,737 8 90 kr. gr Mena L2menallic m 50% fir 100 M. 3 


bie Adw. Dra. Koreckiego 2 podstawieniem 


p. Adw. Dra. Machalskiego. C . auf oͤſtr. verlosbar zu 70 m DT 85.20 85.40 
4 ’ 4 i it⸗ ö % für 1 — — 
Lane a 20 Genial. 1608 Wechſelſeitige Ueberlebens-Aſſociationen Galt, Gradi Muftalt fee Hi f. 78 7.- 
et für Kinderausſtattungen und Altersverſorgung. der Eredit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
L. 22027. Edykt. (38. 2-3) In der am 21. Juli 1862 abgehaltenen zweiten Generalverſammlung der Zeichner a ch. Greece 1 l NEM. .. 
W gmachu c. k. Sadu krajowego w Krakowi wurde das Vermögen der Aſſociationen bis Ende Mai 1862 an Grundent⸗ Triester Stadt Anleihe 1 100 * in — „ 0— ER 
„ K. rakowie daati ; 3 5 CM.) „ 50.— 51.— 
odbedzie sie dnia 19. Lutego 1863. r. 0 godzi- laſtungs Obligationen mit e en ee e ee 2 1 f. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. tr. W. 3450 5 — 
nie 10. zrana dozwolona w drodze egzekucyi naſan Loſen des 1860er Lotterie-Anlehens mit e eee da — 330,000 fl. Eſterhazy 2 2 4 Cee. er 95.50 
prosbg 7 0 5 5500 w. ber zaspokojenia zuſammen mit 1.696,750 fl Di 10 40 l l e air er 
tegoz wierzytelnosci zip. W br2eczgc6j mone- 8 ; zu 40 fl. „ tl: :nttırz „ 
hr; srebrnéſ ‚ polski@j, i procentöw. po 6%, 24 tray öͤſterreichiſcher Währung ausgewieſen. ec . N St. dene, % e eee TEE ee 
lata wsteez od 3. Sierpnia 1857. i od tegoz dnia Die Zahl der bei den 17 Aſſociationen Verſicherten belief fi auf ene Mitglieder mit einem Windiſchgrätz; zu an "na 05 .— 
daléj liezy& sie majacych, tudziez kosztöw sgdowychfstbseribirten Capital von 16.948, 123 fl. 67 kr., wovon bis Ende Mai 1862 1.221,517 fl. 83 kr. 155 5 10 4 . * — 
12 zir. 49½ kr. W. a. i kosztöw egzekucyjuychſeingezahlt und ſtatuten mäßig angelegt waren. I bee en Kegle 3 Monate. Ar. . 5 
7 lr. 94 kr., 10 zir. 50 kr. W. a, 5 Alr. 23 kr = Die Geſellſchaft ſchließt auch Gegenverſicherungs⸗Verträg für die Aſſociationen, jowie S Bank- (Platz) Sconto 
8 Ar. 83 kr. i 28 zir. 80 kr. w. A. pray musowa Verträge auf unmittelbare und aufgeſchobene Leibrenten ab. Augsburg, für 100 f. fübbeuticher Muhr 4% 900476 96,75 
Sprzedal realnosci pod N. 60 Die. VIII non. Ausführliche Proſpecte ſammt den verſchiedenen Tarifen für die Verſicherungsarten werden in S Dre “für A 251 Bet 4070 90 70 
(N. 47 Gm. VI daw.) w Krakowie lezgcej — dos Wien bei der Direction, in den Provinzen bei den Herren Agenten bereitwilligſt ausgefolgt. “ ne für 10 Pf. Sterl. 9% 5 20 Mi 11440 
Wincentego Yatkiewicza wedle ksiegi hipotecznej — —— ¶—œ¹AQCYeE sa. fur 100 Franks 4% 3 ; 5 * 45.25 45.25 
g‘öwnej Gm. VI. vol. nov. 3. pag. 411 i 41 w 8 Metebrologiſche Beobachtungen. ö 6 der Geldſorten i 
1 11. haer, nalezgcéj, pod warunkami uchwalg tu- F ˙A e e e ee e eee eee ours Burchſchuilis⸗Gours bee u 
tejszo sadowg: z dnia 12. ieh 1862. 5 Nru. x a ee W Reichtung nud Stärke Zuſtaud Erscheinungen — a 5 6 In 155 3 40 5 5 
11513 ustanowionymi i edyktem rownoczesnym| z AR na - Laufe der Tage Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 9 4172 5 5 
w gazecie viemieckie Krakowskiéj N. 209 — 210 20 0 Reaum ie Reaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in ber Luft Fr 11 Di vollw. Dukaten e 2 At 5 4 3 35 6 “ 
i 211 2 roku 1862. zamieszezonym en ee 14 ae T 050 95 S ſchwach tri = trüb Dr 20 Fraukſtücke 1 een i e 9 13 
2 tg jednak zmiang, ze wadyum wynosi tylkoj 0 32 68 ＋ 17 100 Nord i trüb Nebel in tel [Ruſſiſche Imperiale 930 9 35 
2000 zir. w. a. i Ze realnosc owa na tym 0 66 34. 14 — 5% 100 Weſt⸗Nord⸗W. „ 3 Be een 112 75 119 25 


Druck und Verlag des 1 Budweiser. 


